Ueberſicht. 

Augenblicklich iſt wohl keine neue Kriegsgefahr zu bes 
fürchten. Aber mit dem vielgerühmten „Weltfrieden“ können 
uns die Herren Diplomaten zufrieden laſſen, da es ihnen ja 
gar nicht einfällt, es Ernſt damit zu meinen. Sie gönnen den 
europälſchen Völkern ja gar nicht ihre Freiheit und eine behag⸗ 
liche Ruhe, die zur Zufriedenheit und Wohlſtand füh 
kann man auf einen fogenannten „AB 
da allmänniglich ahnt, daß eine heftige 
ſtreicht, die eines ſchönen 


Politiſche 


Neben heute am Vorabende der Wa 
biſchen Landtage. Da ein 

elches ſich jo gern das intelligente nennt, auch die 
d das politische Verſtändni 
en Candidaten der Wahlkr { 
test: Erſcheinungen umlaufen mögen, diejenigen 
tauszufinden und zu wählen, welche Kopf und Herz 
chtigen Stelle haben, um die Rechte des Volkes 
ung gegenüber — denn das iſt ihre Aufgabe — 
t zu vertreten, ſo halten wir es für überflüſſig, 
ls durch ſchweißtrübende Mittel auf das Gewiſſen 
„oder vielmehr der Wahlmänner überhaupt , 


len der Abgeordneten 
ahlmann unſeres 


haben muß, um aus 
eiſe, unter denen aller⸗ 


eltfrieden“ bauen, 
ugluft durch Europa 
Morgens alle errichteten Karten⸗ 
häuſer mit dem Märchen vom „ewigen Frieden“ oder „Frieden 
auf ewige Zeiten“ im Nu zerſtört und die Sorge um die eigene 
Exiſtenz aufs Neue vermehrt. 
der gegenwärtige Zeitpunkt zum Hervortreten gegen die Ver⸗ 
träge von 1856 nicht ſchlecht gewählt. 
kriegeriſchen Action lange diplomatiſche 
us Italien berichtet man, daß Cardinal Antonelli 
einen Proteſt an das diplomatiſche Corps gegen die Beſetzung 
des Quirinals gerichtet hat. 


Uebrigens wäre für Rußland 


zumal die officielle „Provinzial⸗Correſpondenz“ in 
über die Neuwahlen betont, daß die Reglerung 
rt. Den habe, ihrerſeits in den Wahlkampf 
eden, und es ſich alſo bei der bevorſtehenden Wahl 

m die Aufſtellung von officiellen Candidaten 
n, wenn das amtliche Organ — woran nicht zu 


eln Sur feinem Gewiſſen und bedenke er, daß wir nicht 


edenfalls würden einer 
Iterungen vorangehen, 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 12. November, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 11. November. 

General von der Tann hat am 11. kein weiteres 

Vorrücken des vor ihm befindlichen Feindes gemeldet. 
v. Podbielski. 
Verdun, den 11. November. 

Bei der Capitulation von Verdun wurden zu Ge⸗ 
fangenen gemacht: 2 Generäle, 11 Stabsoffiziere, 150 
Offiziere und etwa 4000 Mann. 

An Geſchützen wurden vorgefunden: 136 verſchiede⸗ 
nen Kalibers, außerdem etwa 23,000 Infanterie⸗Ge⸗ 
wehre, ſowie bedeutende Beftände an verſchiedenem 
Kriegs⸗Material. 

Hieſchberg, den 13. November, Nachmittags 
Verſailles, den 12. November. 

Im Gefecht des Generals v. d. Tann am 9. d. 
des Feindes mit großem 
en zuruͤckgewieſen; er 
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chen“, ſondern Volks vertreter in die Kam⸗ 


dennung des norddeutſchen Reichstages ſteht am 
lber c. bevor, jedoch nicht — wie vermuthet wurde — 
s, ſondern in Berlin. Es wird ſich dabei jeden: 
e Eröffnung eines Credits für die Bundesver⸗ 
ucandeln, ob auch um die Bewilligung der erforder: 
zur weiteren Kriegführung, ſteht dahin. 
uprinz und Prinz Friedrich Carl find zu ruſ⸗ 
marſchällen ernannt worden. Zu ruſſiſchen — dies er: 
olgendes Telegramm des öſterreichiſchen „Telegraphen⸗ 
. reaus“ zu erwähnen; es lautet: „W 
e diplomatiſchen Vertreter Rußlands in Kon⸗ 
ien, London, offiziell an 


0 ezeigt haben, daß Ruß⸗ 
an die Verträge von 1856 


cht länger mehr gebun⸗ 
Dieſe Nachricht des öſterreichiſchen „Telegraphen⸗ 
Nzbureaus“ bedarf jedenfalls noch der Beſtätigung 
tuell ſolche bald finden, da die behauptete Er: 
nds ja auch in London und Konſtantinopel er⸗ 


uam —— im Weſten Europa's 


wurden ſämmtliche Angri 
uns Europäern gerade noch gefehlt! 


Verluſte für denſelb 


* 
* 
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Abmarſch angetreten! Am 10. Mittags verirrte ſich 
eine Abtheilung der bairiſchen Munitions⸗Reſerve, bei 
welcher ſich zwei Geſchütze befanden, und fiel in die 
Hände des Feindes. Am 12. find keine Bewegungen 
der Loire-Armee gemeldet worden, auch vor Paris iſt 
nichts vorgefallen. v. Poddielski. 
Hirſchberg, 14. November, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 13. November. 

General v. d. Taun meldet, daß fein Verluſt am 

9. 42 Offiziere und 667 Mann an Todten und Ver⸗ 


wundeten betragt. 

Der Feind giebt in einer offiziellen Nachricht ſeinen 

Verluſt auf 2000 Mann an. v. Podbielski. 
Lesbrues vor Belfort, den 13. November. 

Joel fur le Doubs und Clerval iſt nach zwei kleinen 
Gefechten am 12. beſetzt. Die Mobilgarden find nach 
Süden abgezogen. Eine unterminirte Brücke hat ſich 
entladen. Von Franctkreurs nichts zu ſehen. Seit 
2 Tagen Schnee. v. Treskow. 

Die Befürchtung, daß das Corps von der Tann, das bis, 
her in feinen Poſitionen in Orleans und Chateaudun die Oper 
ratienen der Loirearmee zu überwachen hatte, bald von Metz 
her Verſtärkung erhalten möchte, mag das franzöſiſche Vorgehen 
beſchleunigt haben. Daſſelbe erfolgte am 9. November auf 
dem rechten Ufer der Lolre gegen Beaugency, welches 3 ½ 
Meilen von Orleans an der Eſſenbahn von da nach Blois 
liegt. General v. d. Tann gebot nicht über genügende Streit⸗ 
kräfte, um den Kampf dort aufzunehmen. Er nahm den Weg 
nach St. Peravy la Colombe, einem Dorfe an der Straße von 
Orleans nach Chateaudun, 2½ Meilen nordweſtlich von Or⸗ 
leans. Letzteres wurde aufgegeben, um das Corps näher an 
Paris zu concentriren. Inzwiſchen haben ſich ohne Zweifel 
vom Lager vor Paris aus berelts Truppen in Bewegung ge⸗ 
ſetzt, um das v. d. Tann'ſche Corps zu verſtärken. Zunachft 
dürfte das Pommerſche Armercorps dieſe Stellung erhalten 
baben, welches bekanntlich in der Umgebung von Longiumeau 
Quartier bezogen hatte. 

Nach dem erſten Telegramm iſt die Armee der Loire doch 
nicht auf einen ſo kräftigen Stoß eingerichtet geweſen, um den 
General v. d. Tann zu ernſteren Kämpfen zu nöthigen, bevor 
er die Verſtärkungen erreicht, die ihm in bedeutender Zahl von 
der Armee vor Paris zuziehen. Es iſt anzunehmen, daß viel⸗ 
mehr, ſobald der Großherzog von Mecklenburg die Vereinigung 
mit v. d. Tann bewirkt hat, ein energiſcher Schlag gegen die 
Armee der Loire geführt werden wird, in deren Hand man je⸗ 
denfalls Orleans nicht laſſen wird. Da am II. der Feind 
nicht vorgerückt iſt, jo ift abzuwarten, ob er dieſen drohenden 
Schlag abwarten wird. Wenn, wie man fagt, ſich Gambetta 
bei der Armee der Loire befindet, fo darf fie freilich nicht zu⸗ 
rückgehen, ohne irgend einen verzweifelten Verſuch unternom⸗ 
men zu haben; auch Herr Gambetta würde ſonſt die in Frank⸗ 
reich täglich wachſende Zahl der „Verräther“ vermehren. 

Saarbrücken, 10. November. Berichte aus Verſailles 
vom 8. d. melden: General Annenkoff, à la suite des Kaiſers 
2 3 iſt von Petersburg hier eingetroffen. 

as in Metz erbeutete Kriegsmaterial wird auf 80 Millionen 

eſchätzt. Beſonders groß ſind die Vorräthe von Chaſſepot⸗ 

ewehren außer denjenigen, welche die 150,000 Gefangenen 
geliefert haben. 

Gegen die U NEE Grenzfeſtungen im Norden von Metz 
ſcheink jetzt energiſch vorgegangen zu werden. Gegen Mont: 
medy find Truppen des 7. Armeecorrps im Anmarſch und 
vor Thionville iſt nach dem „Echo du Luxembourg“ am 
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letzen Sonnabend und Sonntag beftiges Kanonenfeuer 
worden. t 
„Aus dem Lager von Belfort vom 5. November 
die „Köln. Z.“: Es ſſt jetzt beſchloſſen worden, die n 
Belfort eng zu cerniren und fie nach der Kapitulat iu be 
4 — mit dem dort benutzten Belagerungs- Apparat 
ießen. a 
— (Zur Capitulation von Mep) ſchreibt, u n 
„Köln. Ztg.“: Die ganze Situation, das gräßliche Een 
der endgiltige Eniſchluß des Oberbefeblöhabers, demfeunanl 
Ende zu machen, wind Einem ar, wenn man den ? dent 
der Lager ſieht, in denen die Truppen campiren mußten. ischen 
in die Stadt kamen fie doch nicht Ich ſah nur das sehen 
St. Quentin und Plappeville, aber die anderen ſollel 
ganz ähnlich ſein. Das ganze Feld war eine gro 
und Moraſtfläche, von Baracken war wenig zu ſeben, esch mi 
an Holz, deren zu erbauen; man — am Anfange .in pie 
Baumäſten und Laub geholfen, aber bald waren au 
in der Umgegend verbraucht. Stroh müſſen ſie ſchon 
nicht mehr gehabt haben, denn man ſah davon nan e, 
Spuren, aber deſto mehr Ueberreſte von Pferde Can 
Gerippe, einzelne Fleiſchtheile, halb verweſt, ein Led e 
ür die Aasvögel, die ſich in großen Maſſen darum verſan 
atten. Man konnte deutlich noch die Spuren erkenn u , | 
und wie die Zelte vertheilt waren, fie gingen tief in 10 ai 
Far ſchlammigen Erdboden und bier, zur Hälſte Wa 
rde, mußte der Soldat campiren. Einig“ Zeugzelte . 
noch aufgeſchlagen, aber als man näher =, um einen gag 
in das Innere zu werfen, wich man entſetzt zurück; der an ' 
nam eines Soldaten lag davor. Ob an Hunger odef „ Fur 
heit geſtorben? wer weiß es. Aber nicht ein vereinen, t 
war das, überall waren ſolche Zelte noch zu ſchauen, I 
zeichen, daß dieſelben einen Todten beherbergten, dem 1 m! 
feinem Zelte gleichſam noch ein ſprechendes, ſtummes Den 
der allg meinen Noth und Verwüſtung ſetzte. n 
— [Die Burſchenſchafter im Felde) babe 
durch ihre Tapferkeit ſo ausgezeichnet, daß bereits elne 01e 
Anzahl derſelben mit dem eiſernen Kreuze decorktt pe 
ſind. Am 22. Oktober wurde vor Metz folgender I 5 , 
ausgegeben: „Der Vicefeldwebel Paul Toop beim 3 40 
gement iſt von Sr. Kgl. Hobeit dem Prinzen Friedel ul 
nach dem Gefecht vom 7. Oktober vor die Front 9 
worden. Se. Kgl. Hoheit drückte dem pp. Toop pie 12 
dankte ibm für die bewieſene Tapferkeit, ernannte Kin un? 
zum Offister, nahm ſich das eigene Kreuz von der Aube N 
beftete es ihm an.“ Dleſer Paul Toop iſt König 
Student der Burſchenſchaſt Germania. Ebenſo baben zn 
alte Herren der Germanen das eiſerne Kreuz erha 
einer, ein Laudwehr Lieutenant, tft fofort zum Hauplman gt 
fördert worden. Bravo, Ihr tapfern Vertreter des 1 
rothgold. mir 
Aus dem Lager vor Bitſch, 6. Novbr, ſceilg mad 
dem „Mannh. Anz.“: Noch immer ſchauen wir vergebli ge 
den von Straßburg erwarteten Einſchließungs⸗ oder ae 
gerungs⸗Mannſchaften aus? bis heute iſt keine Seele einge ische 
und das Verhältniß zwiſchen den Belagerten und dem ne 
chen baieriſchen Brobachtungscorps iſt das frlepfer a N 
der Welt. Die Bitſcher haben mit Hülfe der Garniſe non? 
zerſchoſſenen Häufer wieder in ziemlich bewohnbaren 3 
gebracht, Handel und Wandel ift von Neuem erwa * 
gutmüthigen (2) Balern find für die Frovigatnag he 
alltäzlich nach der Feſtung ziehen, blind. Beide 130 N 
kehren höchſt einträchtig mit einander, als ob fie ſelt 
die beſten Freunde geweſen.“ 
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Deutſchland. Berlin, 12. November. Die Rae 
Erzbiſchofs Grafen Ledochowski in Begleitung ſeines 
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dae we des früheren Marſchalls und Kriegsminiſters von 


e heilt bereits dortſelbſt, um ihren Sohn zu beſuchen, 
> 
U nie wi 


Na we einer jener vaterlandsloſen Berliner Banquiers 
che 4 wor 


ler dend ealelbe gezeichnet haben. 


eben gegebenen Depeſchen von der biefigen Cen 


An pe ddteltion eingefordert worden, und es erſchien mit den⸗ 
in mistleben vorgeſtern Nachmittag der Kriminal-Commiſſa⸗ 


| A etbog 
keiten gab, dieſen Sachverhalt aus den Büchern auch ſo⸗ 


Auf u terbod und iſt gegen ihn die Unterſuchung eingeleitet 
0 R laut des § 69 des Strafgeſetzbuches, welcher wörtlich 
fach brd et: „Ein Preuße, welcher während eines gegen Preußen 
Iet benen Krieges einer feindlſchen Macht wiſſentlich Vor⸗ 

ſtet oder den Truppen P 


— 
| x aan Betreff des Oberbefehls über die I. Armee, welche 
EA Upejnu „dem I. und 8. Armeekorps beſteht, hört die 
fel ei ung“, daß der General der Kavallerie Frhr. v. Man: 
| up Se twellen mit der Führung der Armee beauftragt tft 
des ſdetaltung feiner Stellung als kommandirender Gene⸗ 
atuell „Armeekorps, in welcher er jedoch befugt iſt, ſich 
50 einen Vertreter zu beſtellen. 
Glden den 10. November. Wie die „Dresdner Nachrichten“ 
| be za daſelbſt am 8. November die Schließung der erſten 
bende tattgefunden. Der Bräutigam war Ifraelit, die Braut 
a0 0. — In Crimmitzſchau erregte die am 9. durch die 
teih Staatsanmaltihaft erfolgte Verhaftung des Buch: 
wie ſtbers unghahn nicht geringes Aufſehen Derſelbe 
Wc N die „Deutſche Allg. Itg.“ mittheilt, ſeit Monat 
Aan Blatt J. unter dem Namen „Bürger und Bauernfreund“ 
N Ihe net ertremſten jocialdemotratiichen Richtung erscheinen, 
5 np, At ein von Jungbahn in neuerer Zeit verbreitetes 
deten dich Soldatenlied“ den nächſten Anlaß zum Ein: 
8080 er Kriminalbehörde gegeben zu haben. 
Waage 8. November. Sſcherem Vernehmen nach find die 
Samt es hieſigen katholiſchen theologiſchen Konvikts ge 
er 
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worden, die kirchenrechtlichen Vorleſun 
2 gen des Profeſſor 
m zu — die geſchichtlichen des Prof. Kampſchulte noch ferner⸗ 
dieſt — ohne Zweifel, weil dieſe Herren den bekannten 

id dagen die Infallibilttät unterzeichnet haben. Ebenso iſt, 
Kalmmers derſelben Quelle höre, der Beſuch des akademiſchen 
für die Konvittoriſten von einer beſonderen Erlaub⸗ 


RT 
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niß abhängig gemacht, was wohl praktiſch ſo viel heißen will 
als verboten worden. (K. 3. 
Ueckermünde, 7. November. Die hierſelbſt heimathbe⸗ 
rechtigte Norddeutſche Bark „Charlotte“ geführt vom Kapitän 
Brandt, mit Kohlen beladen, iſt am 14. Oktober d. J. auf der 
Fahrt von Sunderland nach Stettin in der Nähe der notwe⸗ 
giſchen Küſte von dem franzöſiſchen Kriegsſchſffe „Delair“ ans 
gehalten und nachdem 16 auf das deutſche Kauffahrteiſchiff abs 
efeuerte Kanonenſchüſſe deſſen Sinken noch nicht herbeigeführt 
arg durch 9 der Ladepforten in den Grund ge⸗ 
bohrt worden. Die Schiffsbeſatzung iſt kriegsgefangen nach 
Cherbourg gebracht. 


Indem die franzöfiiche Kriegsflotte hiernach unter Nichtbe⸗ 
achtung der völkerrechtlichen Normen, welche bekanntlich im 
Falle der Ausübung des Priſenrechts zunächſt die Einleitung 
eines priſengerichtlichen Verfahrens behufs Condemnirung der 
genommenen Schiffe vorſchreiben, zur ſofortigen Vernichtung 
deutſcher Kauffahrteiſchiffe ſchreitet, ſchlägt dieſelbe ein Verfahren 
ein, wie ſolches dem unter civilifirten Nationen bisher geltenden 
Rechte geradezu widerſpricht. 

Schweiz. Genf, 10. November. Aus Dole wird ges 
meldet, daß Garibaldi noch daſelbſt ſtehe. Preußiſche Ulanen 

aben ſich in Nuits (Departement Cote d'Or) ae — In 

yon werden die Kellerräume des Hotel de e * Auf⸗ 
nahme der Archive eingerichtet. Die aus Lyon führenden 
Straßen werden an verſchiedenen Stellen unterbrochen. 

Italien. Florenz, 11. November. Die italieniſche Fre⸗ 
gatte „Caſtellamare“ iſt zum Schutz der italleniſchen Unterkha⸗ 
nen nach Marſeille abgeſegelt, ein anderes Kriegsſchiff wird 
demnächſt noch nach den franzöſiſchen Gewäſſern abgehen. 

Das von dem Grafen Ponza di San Martino in Turin 
erlafjene Wahlmanifeſt fordert die unverzügliche Verlegung der 
Sam nach Rom und die Anwendung des Prinzips der 
Dezentraliſation auf die Verwaltung. 

Frankreich. Paris. Das Journal des Socialrepubli⸗ 


likaners, Blanqui, „la Patria en danger“ (das Vaterland 
in Gefahr) ſkizzirt fein Programm in folgender Welle: 

Alle Kirchen müſſen den religlöſen Culten verſchloſſen und 
dagegen für die Kornmagazine, die Clubs oder andere revolu⸗ 
tionäre Zwecke beſtimmt werden. Alle Lazarethe müſſen von 
den Prieſtern geſäubert werden (purgees), Man halte fie feſt, 
bewaffne ſie, ſchicke ſie ins Feuer und ſtelle ſie vor die Patrioten 
an die gefährlichſten Stellen. Wir reſerviren ihnen das ſchönſte 
Tagewerk: mögen ſie Märtyrer ſein, ſie kommen in den Himmel, 
dies wird ihr Lohn ſein! Wir, die wir nicht daran glauben, 
wir verlangen, daß ſie vor uns ſterben! Sie ſollen den gm 
milienvätern als Panzer dienen, dies wird das einzige Mal fein, 
daß ſießzu etwas gut geweſen find ! 

Beſonders iſt es nothwendig an die Barrikaden zu denken, 
dies iſt die Hauptſache. Es exiſtirt eine Barrikaden⸗Commiſion, 
ein Präſident dieſer Commiſſion, ein Credit von 600,000 Frs., 
ar find dieſe nirgends zu finden und die Preußen marſchiren 
mmerzu. 

Kein Bürger darf anders als bewaffnet ausgehen: Revolver, 
Dölch, Bajonett. Alles iſt gut, und beſonders müſſen alle bo: 
N Agenten feftgehalten werden, welche Paris noch 
enthält. 

Das Journal „Der Club“ und die conſtituirte Commune 
müſſen fordern, daß alle Lebensmittel dem Allgemeinen preiß⸗ 
gegeben werden und Jeder feinen Antheil davon erhält. . 

Jedes Individuum, welches den Verſteck oder den Ort der 
Verſcharrung von Gold⸗ oder Silbermünzen oder edlen Metallen 
kennt, muß dies ſofort der Malrie anzeigen. N 

Auch muß jedes Haus an der Hausthür eine Tafel haben, 
auf welcher Namen. Alter und Stand aller Bewohner des Hauſes 
verzeichnet fin. Der Name des Eigenthümers und fein wirt: 
licher und augenblicklicher Aufenthalt müſſen in großen Buchs 
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ya an der Spitze dleſes Anſchlagzettels ſtehen, der Concierge 
für die Bekanntmachung verantwortlich. Dies ſind einige der 
Maßregeln, welche uns retten können.“ — (Wenn die Franzoſen 
ihre Rettung im Unſinnigen ſuchen wollten, ſind ſie ganz ſicher 
verloren. A. d R.) 

Belgien Brüffel, 10 November. Der „Independance“ 
wird aus Tours unterm 7. Novemder mitgetheilt, Gambetta 
beabſichtige, in den Provinzen ein der Abſtimmung in Paris 
analoges Plebiszit zu veranſtalten. — Aus Paris wird ge⸗ 
meldet, die Regierung welle ein neues Anleben in England 
aufnehmen. — Die „Korreſpondenz Havas“ berichtet unterm 
7. November, Ferry habe Rochefort aufgefordert, wieder in 
die Regierung einzutreten. Trochu habe energiſche Maßregeln 
gegen die Marodeurs angeordnet, welche die Landgüter dicht 
vor Paris verwüſten und die Beſitzungen daſelbſt plündern — 
Die gerichtliche Unterſuchung gegen Pyat und Genoſſen wegen 
verſuchten Umſturzes der Regierung, wegen Raub und Ent⸗ 
* Staatsſiegel wird fortgeſetzt. 

Aus Marſeille wird unterm 5. November gemeldet, daß 
Tags zuvor eine öffentliche Aus ſöbnung zwiſchen den Delegirten 
der Präfektur und den höheren Ofſtzieren der Nationalgarde 
ſtattgefunden habe. 

In Toulon wurde der Präfivent des Civil⸗Tribunals, Ro: 
ques, auf Befehl Crémieux' verhaftet. 

In der heutigen Sitzung des Repräſentantenhauſes brachte 
die Regierung einen Geſetzentwurf, betreffend die Aus dehnung 
des Wahlre hies, ein. — Aus Arlon wird gemeldet, daß preuß. 
Streitkräfte gegen eue marſchiren; ein neuerliches Bom⸗ 
bardement dieſer Feſtung wird daſelbſt befürchtet. In James, 
Bo hy ei follen ſich bereits preußſſche Vortruppen 
gezeigt haben. 

11 November. Dem „Echo du Parlement“ zufolge iſt Louis 
Blanc in Oſtende eingetroffen. — Aus Tournay wird die An⸗ 
e aus Lille flüchtiger franzöſiſcher Familien ges 
melde 


12. Nopember. Nach Berichten aus Tours ſind Thiers, 
Laurier, Germiny dort eingetroffen. Ein Regierungsdekret vom 
8. regelt das Strafverfahren für Vergehen gegen die Disziplin 
bei der mobiliſirten Nationalgarde. — Die eingetroffene „Ga⸗ 
zette de France“ beſpricht die letzte Cirkulardepeſche Fapre's und 
erkennt an, daß in derſelben gute Geſinnungen, große Loyalität, 
aber zu viele Phraſen enthalten ſind. 

us Lyon wird gemeldet, daß General Cluſeret dorthin 
zurückgekehrt iſt. Der Mafre der Stadt hat die Landbevölke⸗ 
rung der umliegenden Ortſchaften aufgefordert, ihr Vieh nach 
der Stadt zu bringen. 

In Havre haben die Behörden die nach der Stadt führen⸗ 
den Straßen und Wege durch Verhaue unwegſam machen laſſen. 

Der Dampfer „Perelre“ ift mit großen Vorräthen Pulver, 
einer Million Patronen, 6000 Gewehren, 20 Kanonen und 
einer Mitrallleuſe von Newyork in Havre angekommen. 

Türkei. Konſtantinopel, 5. November. Rauf Paſcha 
iſt zum Gouverneur von Cteta ernannt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Tours, 11. November. Paul indirektem Wege.] Eine 
Depeſche des Generals Aurelles an die Regierung meldet, 
daß Orleans von der Lolre⸗Armee beſetzt worden ſef. Der 
Ober⸗Commandant der Lolre⸗Armee, Aurelles de Palla⸗ 
dire, hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: Offiziere und Sol⸗ 
daten der Loire⸗Armee! Der geſtrige Tag war ein für unſre 
Waffen glücklicher; wir haben alle Stellungen genommen, 
der Feind iſt auf dem Rückzuge begriffen. Die Regierung, 
welcher ich Meldung von Eurer Haltung erſtattete, beauftragt 
mich, Euch ihren Dank abzuſtatten. Ich thue es mit Freuden. 
Frankreich hat inmitten des ihn 3 Unglückes ſeine 
Augen auf Euch gerichtet. Machen wir alle Anſtrengungen 
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„ 
um biefe Hoffnungen nicht zu täuſchen. Großes | 

den 10. ne 1870. Der General Commandant a 5 

ger. Aurelles. ſalllel 

Saarbrücken, 12. November. Berichte aus Ders ger 

vom 9: melden: Der Kronprinz und Prinz Fried! 8 
find zu kaiſerlich⸗ruſſiſchen Feldmarſchällen ernannt Eh mot 
Paris verhält ſich auffallend ruhig. Die if pot ur 
täglich Grercitien im großen Maßſtabe auf der Ebene „in? 
Mont⸗Valérien. Wetter kalt, aber geſund. Ucberbauf, 930 
Rrankenzuſtand (innerlich und nicht verwundet) beſſer 3 2. B 
centſatze als bei gleicher Truppenzahl im Frieden. = art, 
760 


( 
München, 12 November. Die „Correſpondenz Hofe 
dementirt die bier verbreiteten Nachrichten, betreffend 
kehr oer baieriſchen Staatsminſſter aus Berfailles, (W. 


Wien, 12. November. Der Adreßentwurf des n de 
hauſes ſpricht feine volle Uebereinſtimmung mit der Dag 
Regierung in den auswärtigen Por beobachteten mit St 
aus, bekämpft dagegen die innere Politik und fordert u ) 
ſchiedenheit das Feſthalten an der Verfaſſung. "melde, 

Hamburg, 12. November. Aus Kuxhaven wird — 
daß auch heute bis 9 Uhr Vormittags keine franzöſſſchen B. | 
geſehen worden ſelen. (W. 


Lokales und Provinzielles. gt) 


A Hirihberg, den 14 November. Im II. Wahl 
Bezirk hierſelbſt Me in Abtheilung ll. 3 Stelle jo 
Bürftenfabritanten Zelver (1), welcher die auf Ihn 4 , 
Wahl abgelehnt hat, bei der erforderlichen Nachwahl eo 
gen Sonnabende Klempnermeiſter Böhm mit 6 gegen 
men gewählt worden. 1 & 

A In vergangener Nacht um 12½ Uhr trafen mit 
trazuges abermals ca. 130 erkrankte und verwundete 10 in 
bier ein. Diefelben wurden nach erfolgter Bewirthu 
befipe Lazareth gebracht. 

itglieder der biefigen Feuerwehr reſp. des Turn, 
leiſteten in gewohnter Weiſe die Unterſtützung. W Hun 
Hilfsleiſtungen, die im Dienſte des Patriotismus, der pen | 
tät und der öffentlichen Ordnung erfolgen, von maß | 
Seite nachgeſucht, gern geſehen und dankbar anerkannt ö 


1 


fo müſſen wir andererſelts mißbilligend bemerken, 
Seiten der Zuſchauer doch noch Fälle, wie am perla 
tage bei Ankunft der franzöſiſchen Offiziere und Manier 
vorkommen können. Bekanntlich war am Montage % 
drang des Publikums auf dem Bahnhofe ſehr groß 7 | 
es nötbig wurde, durch Abfperrung mittelft Seinen, Wi 1. 
einen Perronſtrelfen und den Eingang zum Warteſa 
frei zu erhalten. Dies geſchah in dumaner Weiſe; Mine 
die Ordnung ungeſtört; dennoch hatten unbekannte Ha 0 
neuen Leinen an zwei Stellen zerſchnitten. Als 6 ble 
fügen wir noch hinzu, daß einige Landbewohner den „ 
tungsapparat (die Fackel⸗Laternen) der Feuerwehr kop et 
für einen den Franzoſen dargebrachten Fackelzug be 
In dem gefelligen Abend, welchen der hieſige An a’ 
Turnverein am vergangenen Freitage abhielt, wurde 5 Ide 
ſchluß an das Vaterlandslied: „Deutschland, Deutſchlan pe 
Alles 2c.” zunächſt eines Ehrenmitgliedes des Verein ene | 
Herrn Prorector emer. Ender, der an dieſem Tage 10 | 


80. Geburtstag feierte und dem bereits im Laufe des 
worden war, mit einem turneriſchen „Gut Heil“ Keback an gu 


= 
zZ 
za 


— 


der Glückwunſch des Vereins durch den Vorſtand übe 

noch Hinweiſung auf den 10. November, den Geburt | 

thex's, Schiller's, Scharnhorſt's und R. Blum's, arne \ 
Nächſt dieſem erfolgte durch das betreffende Cemitaeſebt 05 

nungslegung über die Koſten und Einnahme der er fon? 


nen theatraliſch⸗gymnaſtiſchen Vorſtellungen. Der Ve 
ſich in der Lage, 12 rtl. Pr for. Poren Reinertrage zu 


am vorigen Freitage, früh 5 Uhr, unter Geleit der 
nd. G Hafer a. D. v. Poncet, Gutsbeſitzer Zöllſch und Auk⸗ 
Wega ommiſſarius Hartwig von hier, 17 das 47. Inf.⸗Rgt. 
. genen Liebesgaben ud ſo reichlich ausgefallen, daß 
Dies ons mit denſelben 1 — werden konnten. 
ber then ta: Gabe an Cigarren, für welche der Reinertrag 
een alifeh:gpmnaftiicen orſtellungen in Verbindung mit 
In, b tigen freundlichen Ueberweiſungen Verwendung gefun⸗ 
a auf jedem Mille die Bezeichnung der Compagnien 
und die Auſſchriſt: „Vom Turnverein zu Hirſchberg 


81 
alten, 


Sg Vermiſchte Nachrichten. 

| In in Heiner „Franzöſiſcher Dolmetſcher für die deutſche 
Min, Frankreich“ iſt ſoeden bei Adolf Cohn (Berlin) 
fen er enthält ein reichhaltiges Verzeichniß der notb: 

Ih der an Worte und Redensarten mit der genauen Angabe 
Sat Belprache in deutſchen Lettern. Das Büchlein gehört zu 
Selen, — dieſem Gebiet der Literatur, der Preis beträgt 

en. 


| Ver Chronik des Tages. 
N Vererittergutöbefiger Oskar Georg Sylvius v. Koſchenbahr 
unden, oſe ſſt zum Landrath des Kreiſes Striegau ernannt 


Conucurs⸗Eröffansgen. 
Vermögen des Kaufm. Samuel Leopold Otto 
in Firma: S. L. O. Matſchkowski zu Elbing, 
r fm. Albert Reimer daſelbſt. T. 24. November; des 
teibefigers Friedrich Wilhelm Günther in Görbersdorf 
Ja : des Handelsm. Adolph Ri 


Ei Gang mit der Polizei durch das 
nächtliche Wien.) 


N Fortſetzung. 
dur Rn fünf Minuten hielten eh der Rothenthurmſtraße 
Paten, er Thür, darauf auf einem gaserleuchteten Trans⸗ 
usch 80 as Wort „Kaffeehaus“ ſtand. Der Beamte drehte 
N en Griff der Thüre um, und wir traten in eine 
Wunde drei Abtheilungen zerfallende Halle, in deren Hin⸗ 
weber e Billard geſpielt wurde. Der verfängliche „Wurm“ 
N ehe Viſelaſtraße war der „Linzerin“ gegenüber, in die 
I denn traten, elegannt zu nennen. Hier war alles bis 
wilette aden abgenutzt, und das gilt nicht nur von der 
gu * wenigen Gäſte, ſondern auch von den Geſich⸗ 
Kane dem Mobilar der „Linzerin.“ Eine drückende 


1 


lag auf den Gemüthern der Gäſte in dem Vor⸗ 

ter während aus dem Billardraum ausgelaſſenes Ge⸗ 

Aunde ſerüberſchallte. Das dumpfe Brüten im Vorder⸗ 

Ober ; erührte mich unangenehm; ich hatte die Wiener 

8 ict mer luſtig und vergnügt geſehen. 

0 digen, Sie ſehen den Mann, der Sie hierher zum 
eim beſtellt, „heute nicht unter den Anweſenden?“ 


us dem „Daheim.“ 


ea 


fernte ſich, und ich konnte mit Muße die Anweſenden mus 
ſtern. Jedenfalls waren dir meiſten unter ihnen bereits im 
Zuchthauſe mit Spinnen, Flachs⸗ und Wollnkrämpel, We⸗ 
ben u. ſ. w. beſchäftigt worden, denn die Spuren, die die 
Leidenſchaft und das Verbrechen unverkennbar den Geſich⸗ 
tern eingräbt, waren deutlich genug wahrzunehmen. Nur 
das dumpfe Brüten der Geſellſchaft blieb mir unerklärlich. 
Der Wiener iſt immer luſtig, und ſelbſt der Strolch legt 
fein Geſicht nur dann erſt in Falten, wenn er einſam hin⸗ 
ter den Gittern der Burg ſitzt. 

„Warun iſt hier alles ſo ſtill?“ fragte ich den Kellner, 
der mir das Glas mit dem ſchwarzem Kaffee unter den Bart 
ſchob. Der ſpindeldürre dienſtbare Geiſt, der in feinem 
ſchlotternden Frack und ſeiner 1 d Wäſche einer Vo⸗ 
gelſcheuche glich, welcher der Wind den Hut davon geweht, 
theilte mir mit, daß es in der „Linzerin“ vor einer Stunde 
zu einem Treffen gekommen, bei dem ſogar das Meſſer 
eine Rolle geſpielt. Die Strolche hatten bei der Rauferei 
etliche Kandelaber zerſchlagen, und es mußte die ſtädtiſche 
Gasbedienung alarmirt werden. Der Gasbedienung war 
aber die Polizei auf dem Fuß gefolgt, und dieſe hatte ei⸗ 
nen guten Fang gemacht. Die bedauernswerthen Gäſte an 
den Tiſchen waren alſo von ihren Stammgenoſſen getrennt 
worden, und darum ließen ſie den Kopf hängen. 

Da kam der Beamte in nicht zu verkennender Aufregun 
zurück und erſuchte mich, mit ihm die „Linzerin“ jo raf 
als möglich zu verlaſſen. Ich ließ alſo mein Glas Kaffee 
im Stich und folgte dem Beamten, der mir draußen nun 
eine Mittheilnng machte, die mich ſchließlich in nicht geringe 
Aufregung beriehen follte. „Was meinen Sie wohl, was 
die beiden Subjecte, oder vielmehr die drei, denn beiden 
hatten ſich noch ein dritter angeſchloſſen, geſtern Abend mit 
Ihnen vorhatten?“ Nun, das will ich Ihnen gleich Gad 
ſie wollten mich hier durch falſches Spiel um mein Geld 
bringen. Ich hätte ihnen auch gern einige Gulden zu ver⸗ 
dienen gegeben, um nur ihr Spiel kennen zu ler⸗ 
nen.“ „Sie ſind im Irrthum, es ſollte gar nicht . 
werden, ſondern fie ſollten hier gleich nach Ihrem Eintref⸗ 
fen, oder vielmehr nach einigen Gläſern Rum, die Ihnen 
den Kopfe warm gemacht, in einen bereit gehaltenen Fiaker 
hineinfomplimentirt und dem Prater zugeführt werden.“ Ich 
mußte lachen. „Lachen Sie nicht, die Sache iſt ernſt genug.“ 
„Ich halte die Leute hier für ſo dumm nicht, daß ſie denjenigen, 
den ſie ausbeuten wollen, zu einer Praterfahrt während der 
Dunkelheit auffordern. Nur ein Blödſinniger würde ihnen 
da folgen können,“ ſagte ich faſt ärgerlich. „Ich muß Ihe 
nen dennoch widerſprechen und ihnen vielmehr ſagen, daß 
nicht nur ein Harmloſer in Weinlaune den Gaunern ger 
folgt wäre, ſondern daß auch Sie in Ihrer Nüchternheit 
mit der Praterfahrt einverſtanden geweſen wären. Grade 
Ihre Wißbegierde, Ihre Sucht, die Schleichwege der Ver⸗ 
brecher kennen zu lernen, hätte Sie diesmal in die Pia 
geführt. Daß es ſich nicht um eine Fahrt durch den Pra⸗ 


ter, ſondern um eine Fahrt zu gi 


en Vergnügungsloca⸗ 
len im Prater handelt, können Sie ſich denken. Natürlich 
wären Sie nicht bis zu den Vergnügungslocalen gekommen, 
denn vorher hätte man den Fiaker verlaſſen und Sie ....“ 
„Beraubt?“ fragte ich geſpannt. „Vielleicht auch noch mehr“, 
jagte der Beamte mit eiſiger Ruhe. „Uebrigens,“ fuhr er 
fort, als ich mich von meinem Schreck erholt, „werden wir 
die Burſchen erwiſchen. In der „Linzerin“ ſtellen ſie ſich heute 
nicht ein, denn die Polizei hat für den Reſt der Nacht das 
Local zu einem höchſt unſicheren Aufenthalt für Diebe und 
Diebesgenoſſen gemacht. Gehen wir jetzt in den Mirakel⸗ 
keller, der hier ebenfalls in der Rothenthurmſtraße, dort an 
jener der „Linzerin“ entgegengeſetzten Seite liegt.“ 

„Warum heißt der Keller Mira elkeller!“ „Nun, ein Bette 
ler ſtieg einſt mit Krücken in den Keller hinab. Unten trank er 
aber ſo viel des ſüßen Weines, daß er aus ſeiner erdichteten 
Krankenrolle fiel und ſich zur ungeheuren Heiterkeit der Gäſte 
mit Zurücklaſſung feiner Krücke kerngeſund wieder auf die 
Straße begab. Der Wirth machte ſich dieſen Vorfall zu 
Nutze, verbreite, daß fein Wein den Krllppel geheilt hätte, 
und der Zuſpruch der Gäſte blieb danach auch nicht aus. 
Das Volk nennt ſeit jener Zeit den Keller Mirakelkeller, 
und die Krücken werden Sie als Heiligthum oder richtiger 
als Lockung des Kellers noch vorfinden.“ Trotz der locken⸗ 
den Krücken war der Mirakelkeller leer. Jedenfalls hatten 
der Beſuch, den die Polizei der „Linzerin“ gemacht, auch 
auf die Gemüther der Gäſte des nachbarlichen Mirakelkeller 
alpdrückend gewirkt, denn nach Ausſage des Mirakelwirths 
war der Keller noch vor einer Stunde ſtark beſetzt geweſen. 
Wir wollten uns aber wieder aus dem Keller entfernen und 
uns dem Sperl zuwenden, als ein Hauſirer mit ſeinen Sei⸗ 
fen und Riechmitteln in das Liqueurreich herniederſtieg. 
„Hör, Zinte, biſt Du dem Paſſer aus der Sonnenfelsgaſſe 
auf der Spur?“ rief der Polizeibeamte dem Trödler nach, 
der eben den Keller wieder verlaſſen, in deſſen leeren Win⸗ 
kel er einen flüchtigen Blick geworfen. „Wenn ich ihm nicht 
auf der Spu: wäre, würde ich mir Zeit nehmen, dem Herrn, 
der da in Ihrer Geſellſchaft iſt, meine Seifen anzubieten,“ 
gab der Trödler hoͤflichſt zurück und verſchwand. 

„Das iſt alſo ein verkappter Poliziſt?“ fragte ich ver⸗ 
wundert den Beamten. „Weniger das, aber einer von un⸗ 
ſeren Helfershelfern, ein ſogenannter Zinte. Wir müſſen 
unſere Helfershelfer in allen Schichten der Bevölkerung ha⸗ 
ben, wenn wir dem Verbrechen mit Erfolg ſteuern wollen. 
Schon mancher ſpitzbübiſche Trödler iſt durch einen Trödler 
von der Sorte, wie er eben den Mirakelkeller verließ, ent⸗ 
larvt worden. Sie können ſich denken, daß in einer Stadt, 
wo die Hauſirerei ſo im Schwunge iſt, wie hier in Wien, 
auch die meiſten Spitzbuben unter den Hauſirern ſtecken. 
Dieſe ſpitzbübiſchen Trödler theilen ſich in zwei Klaſſen, in 
Paſſer und Saſſer. Während die einen mit dem Hauſir⸗ 
kaſten am Vac die Wohnungen und Localitäten auskund⸗ 
ſchaften, Wachsabdrücke von den Schlöſſern der Thüren 
und Secretaire nehmen und gelegentlich mit den nach den 
Wachsabdrücken gefertigten Nachſchlüſſeln den Diebſtahl aus⸗ 
führen, ſuchen die andern das geſtohlene Gut ſo lange zu 
verbergen, bis es mit einiger Sicherheit verſchachert werden 
kann. Leider endet zuweilen der Beruf eines ſolchen Zinte, 
wie er eben den Keller verließ, im Gefängniß.“ 

Fortfepung folgt. 
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kannter guter Ausſtattung, bietet zu dem billigen 4 
10 Sgr. außer den ſehr ln 8. zahlreich itluftrirten, 
lungen von Bald. Möllbauſen, G. Hiltl u. a. eine gan mo! 
höͤchſt intereſſanter Schilderungen, Kriegsbilder und fals m 
aus dem jetzigen Feldzuge gegen Frankreich, gleichende ö 
hübschen Zlluftrationen. Es empfiehlt ſich dieſer Kale 
ein ebenſo zeitgemäßes wie ſchönes Familienbuch. 


14232. Trowitzſch's Volks Kalender für 10 7 


Entbindungs⸗ Anzeige. zus 
14277. Heut, den 12. November, wurde meine Tieb m. 
von einem gejunden, ſtarken Töchterchen glücklich entbu nel. 


W. Hürdler, Kunſtgatn 


14304. Todes- Anzeige 90 


Heute Nacht 12 Uhr verſchied nach mehrwöchentlichen 
mein guter Pflegevater, der Haze beſitzer und Maler 


2 
ranz Müller 
hierſelbſt, im Alter von 64 Jahren. girt 
Dies zeigt Freunden und Bekannten hiermit an und 
um ſtille Theilnahme: u 
verw. Anna Weigert geb. eum 
als Pflegetochter. 
Hirſchberg, 13. November 1870. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 3 


une e 


14266. Todes: Anzeige. 


Heute Nacht Y,12 Uhr entſchlief zu unferm me 
Schmerz unerwartet nach kaum eintägiger Kc 
unfre innigft geliebte Gattin und Mutter, die Frau Le 


Amalie Wilhelmine Ernstine TrauschX 
geb. Ganſel, in dem Alter von 65 Jahren 10 


Um ftille Theilnabme bitten 
Die Hinterbliebenen 


Petzelsdorf, den 11. November 1870. 


naten 12 Tagen. 


14257. Wehmüthige Erinnerung 
bei dem frühen Tode unſeres lieben Freundes, 
des Junggeſellen 


Aloys Handlos, 


welcher beim 3. Garde Grenadier⸗Regiment Königin 
den 30. Oktober beim Vorrücken gegen das Dorf Le 
einen Schuß in den Mund erhielt. 


gouf 9. 


Die Freude weicht, die Trauer kehret ein, 
Hier, wo wir Freunde fo oft im beitern Bund, 
Wir ſeben's klar, kein Erdenglück iſt rein, 

Die froh'ſten Herzen werden einmal wund. 


ö 

| 

| 

Der tbeure Freund, der uns fein Herz geſchenlt, | 

Mit dem verlebt wir manchen ſchönen Tag, | 
Schon iſt er in die Erd’ hinabgeſenkt 

Ob auch die Liebe klagen, weinen mag. \ 

1 


Nicht mehr kann treue Liebe Dich begrüßen 
Wie —9 im lieben, trauten Heimathort. 
In Malie 

Dort ruht 


land mußbſt Dein Leben Du beſchlleßen, 
Dein Leib am unbekannten Ort. 


Nan 


Aaun ruhe fanft, des Freundes Hülle Du, 
Aub) fanft, ſchlaf wobl, die Erde ſel Dir leicht, 

Nach Kampf und Müb’ ift jüß der Müden Hub, 
Jetzt iſt Dein Theil ja Friede, Seligkeit. 


Gewidmet 


von der Jugend in Zobten b. Löwenberg. 


7 1 * 
Wopulär⸗wiſſenſchaftl. Vorträge 
en des Stipendien⸗Fonds des hieſigen Gymnaſiums 
Veſt Stipendien, Fonds des biefigen Gymnaſi 
der U in dieſem ahre nicht gehalten werden; dagegen hat 
Ale dergeichnele ch mit mehreren Herren vereinigt, um von 
0 d Januar des nächſten Jahres ab, wo wir uns hoffent⸗ 
* erg des Friedens wieder erfreuen werden, elne 
der von ſechs ähnlichen Vorträgen zu bieten, deren Ertrag 
das utſchen Invaliden ⸗Stiftung“ zufließen ſoll. 
Ups Nähere darüber wird ſpäter bekannt gemacht werden. 
z Director Dr. Lindner. 


— der liberalen Wahlman⸗ 


A des Bunzlau- Löwenberger Kreiſes. 
5 ein liberalen Wahlmänner obige Kreiſe werden hierdurch 

Up, Beſprechung am Mittwoch den 16. d. M., frü 
RI im Logenſaale zu Löwenberg ergebenſt eingeladen. 
e Gewerbe Vereins⸗Sitzung in Hirſchberg erft 

R den 21. November c. 

Wu rage: Hr. Gurlt über die in der Technik angewendeten 
don Hämmern; Hr. Lung witz über künſtl. Eisbereitung. 


3, Warmbrunner Reſſource: 


nerſtag den 17. November c., Abends 8 Uhr, 
in der Gallerie: 


de General⸗Verſammlung. 


Der Vorstand. 


" 


Rieger = Unterftügungs = Verein. 


Perdem Oktober 138 177 € 
U er noch in jedem der drei Monate der Vater und die 
Die eines Eingezogenen. 
und den einzelnen Familien 2 menatlichen Unter: 
der Wien haben 1 rtl. 10 ſgr. bis 4 rtl. 10 ſgr. betragen. — 
en gn ſagt im Namen der unterſtützten Familien allen 
wand Gebern herzlichſten Dank und bittet von Neuem um 
hd ben weiteren Beiſtand. — Die Mittel des Vereins 
* ar noch nicht eiſchöpft, doch iſt auch bis jetzt keine Aus: 
Annen baldige Rückkehr unſerer Reſerviſten und Landwehr⸗ 
al die Uverhanden. Dazu kommt, daß während der Winters⸗ 
at ſeit uterſtützungen erhoht werden müſſen; eine jede Familie 
ten dem 1. d. M. eine monatliche Zulage von 20 ſgr. er⸗ 
— Die Zeichnung laufender monatlicher Beiträge iſt 
Heldt — hierdurch die Exiſtenz des Vereins am Mei⸗ 
wird. 
ſbendberg, den 11. Nob-mber 1870. 
Altmann. Graf Balleftrem. Berger. Bettaner. 
» Dunkel. Gebauer. Großmann. Heine 
ch. Krahn Kuhn. Kießling. Lundt erhoff. 
Vieiſch Weinmann. Weigang Wieſter. Prüfer. 


Krieger -Unterſtützungs⸗ Verein. 


Collecte Großmann: Schiedsmann Lannte aus einem Ver⸗ 


gleich 1 rtl. 15 far. 

Collecte Gebauer: Poſtdirector a. D. Günther 2. Gade 2 ıtl., 
Kirchcollecte vom 9. d. 2 rtl. 17 fgr. 11 pf. 

Zuſammen 1742 rtl. 2 ſgr. 5 pf. 


Frauen ⸗ Verein. 

Der Vorſtand des Frauen : Vereins tritt dieſes Jahr auch 
wleder, obgleich etwas ſchüchtern und zaghaft, weil die jetzt iv 
ernſte Zeit recht bedeutende Anforderungen an die Mildthätig⸗ 
keit der geehrten Bewohner Hirſchberg's ſtellt, mit der innigen 
und ergebenen Bitte an die Gönner und Wohlthäter unſeres 
Vereins heran, uns abermals mit Beiträgen an Geld und 
Sachen zu unterſtützen und uns die Gaben recht zeitig zukom⸗ 
men zu laſſen, damit wir außer den 50 Mädchen, welche die 
Arbeitsſchule beſuchen, noch anderen Kindern eine Weihnachts⸗ 
freude bereiten können 

Hirſchberg, den 14. November 1870. 

Der Vorſtand des Frauen Vereins. 
gez. Antonie Tſcheruer. 
Bezirksvorſteherinnen: 
Bober⸗ und Mühlgrabenbeztrk: Frau Conrector Wenzel. 
Burgbezirk: Fräulein Lorenz. 
Schildauerbezirk: Fräulein v» Gilgenheimb. 
Kirchbezirkt Frau Paſtor Henckel. 
Schützenbezirk: rg Fliegel. 
Sandbezirk: Fräulein Hälſchner. 
Langgaſſenbezirt: Fräulein Mittag. 


Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch, den 16. h., Abends 8 Uhr, im Svale des 
Gasthofes „zum schwarzen Adler“: 5 
Vortrag 
des Herrn Siegert über „die Bedeutung kaufmännischer 
Vereine“; wozu die Herren Kaufleute und Mitglieder 
ergebenst eingeladen werden. Der Vorstand. 


Großmann. 


wa 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


% Bekanntmachung! 

Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung der 
Kirchenſtändezinſen von Montag den 21. November 
bis Sonnabend den 26., desg. an den beiden Don⸗ 
nerstagen, den 1. und 8. December c., Vormittags 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr, in 
unſerem Conferenzzimmer im Cantorhauſe erfol⸗ 
gen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtigen und Reſtanten 
werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedach⸗ 


ten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche 


Betreibung erfolgen müßte. 
Hirſchberg, den 7. November 1870. 
Das evangelifche Nirchen Collegium. 


8 ci 
Aalen 


14199. 
Am 


Bekanntmachung. 
Freitag den 18. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, 


2 mſt 
2 Klaftern Scheithol 
5 ER ern re 


2 
öffentlich meiftbietend ‚gegen — 7 55 verkauſt werden. 


Hirſchberg, den 11. November 1870, 
Der Magiſtrat. 


12373. Nothwendiger Verkauf. H 

Das dem Rittergutäbefiger Heinrich Balthaſar Hübler 
zu ge N gehörige Schloßhofgut, Antheil II., zu Alt: 
— 7 r. Schönau, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

ation 

am 15. Dezember 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude im Terminszimmer, 1, Stiege, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 274 Morgen der Grund⸗ 
— unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 

euer nach einem Reinertrage von 540 %% Thalern, bei der 
ne nach einem Nutzungswerihe von 76 Thaler. 
veranlagt. 

Der 2 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
er bie Tanner geſtellten Kaufsbedingun en, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IV. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. . 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch 8 aber nicht ee d te geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
— der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 


nden. 


as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 16. Dezember 1870, Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, im Terminszimmer 1. Stiege, von 
dem unterzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 
Jauer, den 20. September 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
RIES Der Subhaſtations⸗Richter. Beck. 
W Auktions⸗ Anzeige. In 
Kün 1 Donnerſtag, den 17. November c., ſollen 
von dem Schloßbau in Nohnſtock alte Thüren, Fenſter, Kacheln, 
Sandſteinplatten, Brennholz, Schindeln ꝛc. gegen baare Bezah⸗ 
mn meiſtbietend verkauft werden. 
ohnſtock, den 10. November 1870. 
14234. Der Baufübrer F. Nafe. 
14305. y 
L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler, 
aus Warmbrunn. 


e 727 


Zu verpachten. ger 
14123. Die Fleifcherei im Gerichtöfretfeham zu 
bisdorf iſt zu verpachten und Neujahr zu übernehmen. er 


14302. Eine Nofmangel mit Galand.r, neu EN acer 

und hell gelegen, ift bald oder zum Neujahr zu v 

oder auch zu verkaufen. Näheres zu erfahren Ne 34. 
Warmbrunnerſtra a 


Ge e RT 7 1 
re dem ühret! 
Dem Hrn. Dr. obne, der en ne bees A 
beit ſo ſehr ſorgſam behandelt, und mit Gottes ii | 
feiner Geſchicklichkeit wieder geſund bergeftellt, ſage ſch hinzu, | 
meinen verbindlichſten Dank. Saliehlic den Wunſc ame 
lad Der. Leibenden BR nfähet zun Weil Sehe eine | 
nd der leidenden Menſchheit zum 1 en . 
14260. 0. Oberfeld gab. Selche | 
Anzeigen vermiihter Inhalt 
Meine Wohnung befindet ſich von jet. 
im Hinterhauſe des Herrn Kaufmann 
auf der Greiffenberger Straße. | 
Wwe. Endler 
14239. Aus der Pianofortefabrik von Eduard u 
in Liegnitz wird in nächſter Zeit ein Wertſateene | 
Hirſchberg eintreffen, um Stimmungen und kleine wollen 
turen an Flügeln vorzunehmen. Darauf Reflekttrende 


in der Expedition des Boten ihre Adreſſen abgeben. 
. Nicht zu überſehen! 


Die mittelloſen Burſchen der franzöſiſchen Offiziere 15 . 


Stadt ſind bereit, Arbeit jeglicher Art anzunehmen. Gel . 
Offerten bittet man in der Expedition des Boten abzug 


Daß 2 zr ſchberg / 

Herrn A. Böhm, Maurermſtr. in Hirſch 

eine Agentur der 9 
Hamb.⸗Bremer⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſch“ 
übert a eo. iam zur onen 

ertragen worden iſt, b t 31 
Kenntniß. e en en ne 14289. 

Liegnitz, den 7. November 1870. 

Die erg: 
ez. G. Kerger. 

Unter Bezugnahme auf obige 8 empfehle 
mich biermit zur Vermittelung von Verſicherungen auf . 
mobilien, Mobilien, Waaren, Geräthe, Vieh, Erntebeſtän vag, 
. w. zu billigen feſten Prämien mit dem Bemerlen, daß ut 
tragsformulare jederzeit bei mir zu haben find, ich auch 


Ertheilung jeder Auskunft gern bereit bin, 
Hirſchberg, den 10. November 1870. 


A. Böhm, Maurermſtr— 


Für Zahnleidende! 9 
Geehrten Aufforderungen zufolge werde ich Freitag, Sonnaben 
und Sonntag den 18., 19. und 20. d. Mis. in Waldenburg, 
„Hotel zum Löwen“, wieder anweſeud ſein. 


Pi 
PORT 
m nennen gt ee 7 


Reb Beilage Fr 


cc 


er 
N 
nz 


ilage zu Nr. 133 des Boten a. d. Rieſengebirge. 15. November 1870. | 


Man wünſcht eine gebildete 


Won, Heiraths = Vermittlerin. 
ai yegenpeit ſelbſtverſtändlich. 
Aujendreſſen sub I. 4. 884. find zur Weiterbeförderung 


u „ Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
e frequente Ga aft, neu erbaut, mit 
tanı Eine fr G irthſchaft baut, mi 
h gigen und 9”, Morgen gutem Ackerlande, an einer be 
ii hauſſee und ganz nahe bei einer größeren Kreis⸗ und 
0 onſtadt in Mittel⸗Schleſien gelegen, iſt wegen Kränklich⸗ 
Ole eſitzers ſofort käuflich oder pachtweiſe zu übernehmen. 
U 
a N 


ſtand gut geregelt und Anzahlung nach Ueberein⸗ 
J N Freg Aipncen = — von Haaſenſtein & Vogler 


Offerten baldigſt erbeten ſub Chiffre J. M. 86 
Lau, Ring 52. 


Gerichts⸗Kretſcham. 


Ein in einem volkreichen Orte an der Poſtſtraße 
gelegener Kretſcham, mit 108 Scheffel Areal, 
beſter Klaſſe, Parterre⸗Schankſtube, Küche, 
Keller, Gewölben, großem Neben⸗Saal, Schlacht⸗ 
und Fleiſchgewölde, 1 Stock großen neuen 


* 


8 


d R 
| 0 
| a, 
Sup Ein Haus auf der lebhafteſten Straße, enthaltend 4 
Fan Kammern, Keller, offenen Laden, welches ſich für 
ewerbetreibenden eignet, iſt baldigſt zu verkaufen. 
2000 Thlr. Anzahlung nach Uebereinkunft. 


8 H. Fiſcher, Riemermeiſter 
Ein Gaſthaus 


Re 
I Hgeur.Fabrit und Specerei⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
te Nahrung, in einer Kreis: und Garniſon⸗Stadt, iſt 
dente Thlr. bei 3500 Thlr. Anzahlung mit ſämmtlichem 
1. T und Beſtänden zu verkaufen. erten werden im 
der Expedition des Boten unter A, F. I. fr. erbeten. 


Ig Mühlen ⸗ Verkauf. 


3 durchwe ii 
g ganz neu erbaute Mühle, beſtehend aus 
Une, 1 Reinigungsmaldine, 1 Sägemühle, großer 


Ya und bedeutender Landwirthſchaft, iſt ſofort unter ſoli⸗ 

Ein, gungen zu verkaufen. Wo? fagt die Exped. d. Bl. 

3 in einem großen Dorfe, mit 5 Mor: 

Naue Bäckerei en Acker und ſchönem 1 
dernde und Scheuer maſſiv und in beſtem Zuſtande, 

ein mesbalber bald zu verkaufen. Anzahlung nach 


lam 


eber⸗ 
l 


u 
en. Näheres b 
N ** a Groſſer in Groß⸗Roſen. 
Ad 13 5 ver kaufe n 
W e e 
katholiſchen Ringe in Nr. 42. 5 


t ver⸗ 


Delikate geräucherte 
Pommerſche Gänſebrüſte 
empfing und empfiehlt 14274. 
Johannes Hahn, vorm. Osw. Heinrich. 
Rohe und gebr. Caffee's 
empfiehlt (11924) G. Nördlinger. 
Höchſte Preiſe 
und 
größte 
Anerkennung 


auf 
allen neuen 
Ausſtellungen! 


Die beſten, renommirten Näh⸗Maſchinen von 
Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, verbeſſertes 
Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem, kann ich hiermit 
zum erſten Male zu bedeutend ermäßigten Fa⸗ 
brif-Preifen offeriren. Anlernen in kurzer Zeit in 
meinem Näh⸗Inſtitut recht ſpeciell. 

Sämmtliche Maſchinen⸗Theile und Apparate, 
Nadeln, Oel und Maſchinen⸗Garne. 


Theodor Lüer, Wäsche -Fabrik, 
alleinige Fabrik⸗Niederlage für hieſige Gegend. 
Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69, 

14253. ſchrägüber der Hirſch⸗Apotheke. 

Acht italien. Macaroni's in allen Stärken, 

feinſte Band⸗, Facon⸗ und Faden⸗Nudeln, 
Eiergräupehen, 

ächten Tapioca Sago, 

feinſten geſchliff. Sago, weiß und braun, 

rein Weizen⸗Gries und beſte geſchliff. Graupen 
in allen Nummern, 

beſte Brabanter Sardellen, 

Sardines a Fhuile, 

Düſſeldorfer Weinmoſtrich, 

franzöſiſche Capern in beſten Qualitäten und 
zu den billigſten Preiſen bei 


Hermann Günther. 


ANNE 


14283, 


# 


ie 


en gros Filz ſchuhe en detail 
empfehlen in at Auswahl billigſt 
142:0. Wwe. Pollack & Sohn. 


a Teltower Rübchen 


— 14217. Eduard Bettsuer. 
Radtafeln zu Keilröcken 


wieder 3 g bel 
Wiedermann’s Nachf. 1 Kern. 


alliſchen Hühneraugen⸗ 


Pfla 
a a 77 läſtigen Er a a 8 75 58 
Slicerlage bei P. bei dei Paul Et Epebr in Huſchberg 
Pferdedecken, in Wolle, 


ohne Bru 
in guter Qualität, ai zu 8 reifen. 


Max Eifenftädt. 
Aſtrachaner großk. Caviar (Dftoberfang), 
Hummern, eingelegt, 

Elbinger Neunaugen, 
Kieler Sprotten, 
Kieler Speckbücklinge, 
Spargel in Büchſen, 
Görzer Maronen, 
Teltower Rübchen 


empfiehlt Fohammes Hahn, 

14273. vormals Oswald Helnrich. 

1303. Tamſend Pfund 

neue Bettfedern empfiehlt zu 

ſehr billigen Preiſen 
cheimann Schneller. 


N Ein feiner neuer Zobelpelz 
| iſt Umſtände halber ſehr billig zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen bei 


13690. Louis Wygodzinski. 


Amerikaniſches Petroleum, 
in wirklich ſchöner Dualite, billigſt bei 


Franz Gärtner, Jauer, 
am Neumarkt. 


14298. Das Net und Feinſte von P 
Puppenköpfen iſt ſoeben eingetroffen, I 
fertige Puppen, praftifch gearbeitet, zum 
kleiden, empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


Theodor Selle, Shpanerftrabe 4 
an 


271. Unfer mit den neueſſen Gegenft 
verſehenes 


en gros Spielwaaren-Lager wan, 
empfehlen gütiger Beachtung. 1 

Die Ausſtellung iſt, wie bisher, in 
extra dazu beſtimmten Zimmern 


Wwe. Pollack & Sohn, 
Die Colonial⸗ Waren Sana" 
R. Hutter zu Lähn empfiehlt: 
f. Poßd. Raffinade im se 5½ ſgr., 
gebr. Caffe's von 7—12 for. 
Paraffin⸗ und bear Kichle, a P 100 


Petroleum, a Pfd. 3%, fgr., bei 5 Gh. 3 for. 
feinſte Fett⸗Heringe. 1 
Künftliche Zähne! 


Alexander Dierig's Atelier für künſtliche 
Waldenburg, Ang Nr. 83, 1. Etage. 


Oft e F K . 


Für 8 Sgr. 5 Ri ſchoͤnen Bruchreis, 15 a 
0 afelreis 


N 


* 


e Tafe 1 niof pi 


* 
11 5 # 
Petroleum in feinfter Waare von 5 Pfd. bi 
Herrmann Wandel in eden 1. 
1806. 
Jahnſchmerzen 
in einer Minnie für immer zu vertreiben, ſelbſt w 
Zähne hohl und angeſtockt ſind, ſie doch ſtehen bleiben sit 
ohne verlittet oder plombirt zu werden, durch mei Be 
Jahren weltberühmtes Zahnmundwaſſer. 
E. Mlickstädt, Berlin, Prin enfea he 
Ki haben, a Flaſche 5 und 10 Sgr., in na ſtehenden 
derlagen: ba dern A. zw in Hirſchberg, 1 
Eduard Neumann in Greiffe 


7 * 


Carl Neumann in Haynau, bel 
2 Fi. C. H. Eſchrich in Löwen. 


Der gerichtliche Ausverkanſe 


dis zur Zeuſchner'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
lagers wird noch N Zelt fortgeſetzt. Die Preiſe un 
weiter ermäßigt worde 


Hirſchberg, den 9. Bernt je. We 111 
Der rriwalter, 
Gute Chfartoffeln, 2 4 


pro Sack von 150 Pfund 24 Er: „werden frei in ch 
geliefert. Herr Kaufmann Zimausky in Hürſchberg M 
95 1555 haben, Aufträge in Empfang zu nehmen und 
abzugebe 


SEELEN = en 
a, Zephyr u. Caftor Wolle empfehlen zu billigften Preifen 
we: Mosler & PFrausnitzer. 


A 1 16066. Zum bedorſtehenden Jahrmarkt empfehle meine Züchen und 
ji Flanelle. | wollenen Strickgarne, Inlett. 
ſowie Jacken, Unterhoſen, Hauben, Fanchons 


ud a 
N Seelenwärmer, ſchon von 4½ Sgr. das Stück ab, in bekannter Güte, einer 
gütigen Beachtung. 


10 — Stand der Bude wie gewöhnlich vis-a-vis dem 2 
Sehe und bunte „goldenen Löwen“. a en Au 
a sbende | Kriſteller, Schützenſtr. Nr. 38. | Kleiderſtoffe. 


Wirklich reeller Ausverkauf! 


un Wegen vollſtändiger Anflöfung meines Geſchäfts habe ich mich 
lſchloſſen, mein noch reichlich ſortirtes Lager von 

bn, d. Herren ⸗ Garderoben, 
wie Tuch und Buckskin, Hüte, Wäfche ꝛc., 

it 25 % unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 

bas, Wem alſo nur irgendwie daran liegt, ſich mit guter und dauer⸗ 
/ Ar Winterkleidung zu verſehen, der möge ſich recht bald von der 
1 ahrheit überzeugen, da Keinem ein ſolch vortheilhafter Einkauf 
boten werden kann. Bis 1. Januar muß das ganze Lager verkauft fein. 


b J. Engel in Warmbrunn, 


Serren⸗ Garderoben Magazin, 
| im Hauſe des Herrn J. G. Enge um. 


2 Kaufgeſuch. 

Zu höchſt zeitgemäßen Preiſen kauft fortwährend alle 
Sorten rohe Leder, als: Rind⸗, Kalb, Schaf: und 
Jiegenleder, ſo auch alle Arten Wildfelle. 
Caspar Hirschstein, 

dunkle Burgſtr. Nr. 16. 


Mag, 


rr 


5 Tr 9 ä 

=. Meine in Wien und Berlin perſönlich eingekauften Led“ 
waaren empfehle ich einer geneigten Beachtung. 
II. Bruck, Galanterie- und Kurzwaaren⸗Handlung | 

Die ſchünſten Winter⸗Ueberzieher, 
BE großartigfte Auswahl, ſehr billige Preiſe, gute Arbeit. a 
Scheimann Schneller's Kleiderhalle 


14228. in Warmbrunn. 
Ag N nn . 


8 Großer Ausverkauf 1 
wegen vollſtändiger Geſchäftsauflöſung 9 


ns Um das geehrte Publikum mit den auffallend billigen Preiſen, 
zu denen ich reelle gute Waaren verkaufe, bekannt zu machen, geben 
ich nachſtehend ein kleines Verzeichniß: N 
0 5 lange Ellen halbwollenen Kleiderſtoff 5 27 ſgr., l. Ell. 427 for} 
N = = = rtl. — = = 75 # 


812 Kleiderleinewand L 
3 12 - gruten dicken Lama an, Gan 8e 
122 Kleiderſtoff, kar. od.geſtr. , 1 12 - 3% + 
&12 - dicken f. d. Winter, 1 122 3½ 
10 . breiten echten Eattun - 1 - — - 3 
=) 10 - - gute breite Züchen 2 rs A EEE 
& 10 - = ä 1 5 . 
12 einfarbig Alpacca 22. 5 > 
S 1 Fenſter Gardinen, 7 lange Ellen 220 
1 wollene Tiſchdecke 21 - 2 - 
1 Paar Bettdecken, roth oder weiß, 224285. 


N 2 lange Ellen breite reinwollne Möbelſtoffe, lange Elle 19 ſgr., 

1 wollnes Umſchlagetuch 1 rtl., 1 wollner Double-Shawls 2 rtl., 

—) dicker wollner Unterrock mit Kante I rtl., N 

1 Düffel⸗Jacke 17% rtl., 1 Double-Faquett 2 rtl., 1 Double⸗Paletot 4 rtl. ( 
g ea . 5 


13617. 


n 


Baſchlik 3 € 
von Tuch 2 Thlr. 1 ½. 
I, 11. 


1 


fehlt Iſidor Bruck, Firma F. Sieber, Poſamentier⸗, Tapiſſerie⸗ und Putz⸗Geſchäft. 


H. Liebig, Klempnermeiſter, 
Hirſchberg, am Burgthor, 
Ecke der lichten Burgſtraße, 


empfiehlt fein großes Lager von Petroleum: 
Lampen, in eleganteſter wie einfacher Zu⸗ 
ſammenſtellung, als Hänge⸗, Wand-, Tiſch⸗, 
Salo n-, Billard⸗, Arbeits: und Küchen: 
Lampen, unter Garantie des guten Breunens. 


Blech⸗, Meſſing⸗ und Lackirwaaren, alle 

ſauber und dauerhaft ſelbſtgeſertigten 

Klempuner⸗ Arbeiten zu äußerſt billigen 
Preiſen. 14286. 


Vermeid 


jeder schädlichen Einwirkung des Petroleumlichtes 
auf dieselben. 
uoſqogduro pun 

Jpusaodus UAWALIT pun uepagqeg uo ufeme dN 


Moderateur⸗ und Schiebelampen, ſowie 
jede andere Art Lampen werden für Petroleum 
geſchmackvoll umgearbeitet. 
Auswärtige Aufträge werden beſtens beſorgt. 


Teller beleuchtung, 


Lampen- Glocken, Schirme, Kugeln, neueſte 
Lichtteller, Cylinder, Dochte ſind in allen 
Formen und beſter Qualitee auf Lager. 


nenne Ju odwejyssiL 


‘s1703duoy) pun xnvemg any Zunyganajog ez HNν 


zur Conservirung der Augen und zur 


| 


4 Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle mein reichhaltig ſortirtes Lager von 


beegenſchirmen in Seide, Zanella, Alpacca und Baumwolle, 
ides Fabrikat und billige Preiſe. 14216. 


H. Steffeibauer, Schirmfabrikant 
aus Görlitz. 


2 Stand: Neben der früheren Stadtwaage. 
zl. 
n Am 28. und 29. Dezember 


lebungen 1. Claſſe der Frankfurter Stabt-Lotterie ſtatt. 
Lg je 159. Lotterie bietet in 6 Claſſen eingetheilt 14,011 Gewinne von 
N 7 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 12,000, 2 mal 10,000 Gulden ꝛc. ꝛc., und außer⸗ 


600 Freilooſe. 3 
Ein ganzes Loos koſtet Thlr. 3. 13 Sgr., ein halbes Thlr. 1. 22 Sgr., und ein viertel 26 Sgr. — Pläne gratis. — 


Unter Zuſicherung prompter Bedienung hält ſich die unterzeichnete Hauptcollectur zahlreichen Beſtellungen empfohlen. 


N Jacob Strauss in Frankfurt a. M. 


8 Spielgeſellſchaften erhalten bei Abnahme von 3 ganzen Looſen eine angemeſſene Proviſion und Pottofreiheit. 
3, ; 
Abermals | 


* 
banden Glüd meine Haupt⸗Collecte zur Frankfurter Kgl. Preuß genehmigten Stadt⸗Lotterie begünſtigt, indem die 
preiſe von 100 000 und 25,000 Gulden bei mir, und zwar theils im Stegtreis, theils in der Ruhrgegend, gewonnen wurden. 
Any Zur demnächſtigen Ziehung 1, Klaſſe 159. Lotterie 
wage ich ganze Looſe für Thlr. 3. 13 Sgr., balbe für Thlr. 1. 21 Sgr. 6 Pf., viertel für 25 Sgr., und bitte der ſtarken 
frage wegen um baldgefällige Beſtellung. Pläne und Liſten gratis 


Salomon Levy, amtlich angeſtellter Hauptcollecteur, 
Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 


BETEN TIEREN N RER ne TR hart Haag 7 
+ 


14287, 


14275. Feinſten und feinen Pecco-Blüthen⸗Thee, 


ſchwarzen ruſſiſchen Familien Thee, fein und aro⸗ 


matiſch, grüne Imperial⸗Thee's, Jamaika⸗Rum, 
Cognac, Arac, Marachino, Schweizer Abſynth, 
ſowie alle Sorten feine Liqueure empfiehlt billigſt 

Johannes Hahn, vorm. Osw. Heinrich. 


> Für Brillenbedürftige 


zeige ich vielen Anfragen zufolge ergebenſt an, daß ich nur 
Nathenower Wrillen in beſter Güte, ſowle er * — 
Nummern führe, um meine geehrten Abnehmer damit befrie⸗ 
digen zu loͤnnen. F. W. Ohmann, Optikus, 

vis-a-vis dem Hotel zu den 3 Bergen. 


Die Wäſche Fabrik 
Theodor Lüer in Hirſchberg, 


5 Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 
g empfiehlt außer allen 
che: und Negligé⸗Artikeln 
für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und Quallität 
ein bedeutendes Lager von 
Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern, 
Cachenez und Neiſedecken 
zu zeitgemäß billigen, feſten Preiſen. 
14130. Eine Answahl Unterziehjacken, 3 
Unterzieh⸗Beinkleider, Camiſols, wollene Oberhemden. Strick⸗ 
wolle von Kamm: und Schaf wolle, ſowie Zephyrwolle empfehle 
zu den billigſten Preiſen. 
Auch find die beliebten Düffel⸗Stiefelchen in großer 
Auswahl wieder angekommen bei 
Warmbrunn. 


14150. Die bewährteſten 


Bierſchänk⸗Einrichtungen 


mit Luftdruck hält ſtets vorräthig und llefert prompt und 
billigſt C. F. Weldmann, Breslau. 


Adolph Schirmer, 


r . 7 Meat 5% N — 3876 a 5 N Fe 
me Baſchliks in ſehr großer Auswahl empfehlen 
Mosler & Prausnitzer 
Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen 5 | 
Größte Auswahl roher und lackirter Waſſereimer, de 
Kannen, Waſſerſtanden, Sitz und Badewannen (auch 
der), Vogelbauer in verſchiedenen Formen und Größen, Koh 
ften, dto. Löffel, feine und ordinäre Ofenvorſetzer, 
Haus- und Küchengeräthe, fauber und dauerhaft in gefälligen 
zu Ausſtattungen und Geſchenken billigſt, desgl. empfehle feinfte 
ſehleier u. Papierſchirme mit Lithophanien in ſchönſter 


Hirſchberg, am Burgthor, Ede der lichten Burgſtraße⸗ 


2 


* Ei 


73 


zum! | 
H. Liebig, Klempnermſtr., 


14252. Dom. Ober Falkenhain verkauft: 
drei Maſtſchweine, u 
engliſche Vollblut Ferkel, Ki 

der Suffolk und Langerſchire⸗Race, 
drei Kühe. 4 


14267, 


14229, Eine gute Mahl: und Schrontmühle 


in jeden Winkel zu ftellen, für 15 rtl., ſowie ein gut j 
und Steinwagen, ca. 200 Cir. Tragkraft, für = p, 8 
fofort zu verkaufen. Das Näbere in der Expedition 
141. Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Prerueſh 
alt ehrwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ge 
Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den 

dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Korn 
eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampf, Bre 
reinem Roggen fabricirt und unter Garantie P 
verkauft. EO 
Eichberg bei Bunzlau. And 1 
Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Orkging 
die Herren: Rud. Strempel in Löwenberg, * 
in Hisſchberg, Otto Böttcher in Lauban, Ed. Pol 
Freiburg. J. B. Dittrich in Arnsder, Bernd, u 
Linderode, M. Magiſter in Sorau, Nob. Namſch aun 
dorf, Carl Scheuner in Goldberg, Fritz Killm 
Ed. Baumann in Bunılau. 


Das Dom. Left⸗Kauffun 
Kr. Schönau, (ruſſ. Hof) 1 
ein ausrangirtes Ackerpfen 
(6 Jahr alt, Rappenhengſt) d 
Verkauf. Das Nähere beim 6 
14236 Wirthſchafts⸗Amt. Kıah 


mer 
eis 
* 


atentgläſer 
end Pat 4 1 f | Carl Klein. 
Hral's 
echter Karolinenthaler 


„Davidsthee 


Kin Joſ. Fürſt, Apotheker in Prag am Po ric, 
Hutz zuverläſſig angewendet bei Bruſtkatarrhen und 
n, durch deren Behebung einer weiteren Erkran⸗ 
eder Lunge, insbeſondere der Lungenſucht vor⸗ 
zugt wird. — 1 Päckchen 4 fgr. 14227. 


* erlagen in Breslau bei Härttner 


— 
- 


heker, Hirſchberg: Dunkel, Apo- 
tn T bieher von Herrn Oberlehrer Dr. Haade bewohnte 
90 &be Heß, Gerihtsrath in Waldenburg. 
age, beſtehend in 6 Piecen, großer Küche, 
01 
INT 


theker, und Röhr, Apotheker. 
— OR TURN 
a beſtehend aus 4 zuſammenhängenden Stuben nebit 
Nad Eine möbli.te Stube, nebſt Alkove, iſt bald oder 
KON AU vermiethen Schulgaſſe 6. J. Lubew'g. 
ewölbe und allem Zubehör, im früher Herrn 
8 
u 


us ranzke, Jauer: Rob. Störmer, 
a Ju vermiethen 
N deinem auf der Prieſtergaſſe zu Hirſchberg belegenen 
o 
„Küche und Beigelaß und einer Stube im 3. Stock. 
erg bei Frau Superintendent Jäkel, Ring Nro. 32 
ig. 

Sr Die bisher don Herrn Renter Kuhn acht 
| N bewohnte, geräumige, trockene, freigelegene 
| Neeiſeg 

anwalt Aſchenborn'ſchen Hauſe, iſt von 
We anderweitig zu vermiethen. 
N N) 


n Nr. 164 zu Herſſchdorf ſſt eine Parterre⸗Woh⸗ 

N nie Den, u ee e 
Mein Bauhof 

on Neujahr ab anderweit zu 

vermiethen. 


e Burgthor, Ecke der lichten Burzſtraße. 
Ans do 


1. Perſonen finden Unterkommen. 


ee Einen Commis, 
ache ten, der vollſtändig repräſentativ und gut empfohlen 


0 f für meine Commandite zum baldigen Antritt. 
g ndet ein f Placirung. 
leit. Lehrling 2 


Feige. 


* ö 


N Ein Commis, 

Speccriſt, gewandter Verkäufer und gut empfohlen, kann ſofort 
bei mir eintreten. G. N. Seidelmaun in Goldberg. 
14087. An der evangeliſchen Schule zu Carthaus bel 5 
ſoll ein zweiter Lehrer, mit 180 rtl. Gehalt und freier Woh⸗ 
nung im Schulhauſe, angeſtellt werden. Bewerber um dieſe 
Stelle wollen ihre Zeugniſſe und Geſuche um Gewährung einer 
Probelektion bis zum 1. Dezember c. an den Paſtor prim. 
Binco in Liegnitz portofrei einreichen. 

Garthaus bei Liegnitz, den 8. November 1870. 
Der Schulvorſtand. 


zun Verwalter⸗Geſuch. N 


Ein praktiſcher Verwalter, welcher mit Feld: und Geſpann⸗ 
arbeit vertraut iſt, wird geſucht. Adreſſen ſign. R. Z. nimmt 
die Expedition des Boten entgegen. 


Ein mit guten Atteſten verſehener Dampf: 

keſſelheizer findet ſofort Arbeit bei (14017 
J. G. Enge in Petersdorf. 

14272. Einen tüchtigen Beſchlag⸗Schmied nimmt ſofort an 
r Guffridhtre in Strjäberg. ı 
14051. Ein Großknecht zum Fuhrwerk, welcher 
nüchtern und ordentlich iſt, findet bald oder 
zum 1. Januar 1871 bei hohem Lohn Dienſt. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 48. Weidner. 


14264. Ein Schaffer, ein Viehwärter, Knechte und 
Lohngäriner, jedoch nur treue und fleißige Perſonen, finden 
guten Dienſt pro 1871 auf dem Dominium Alt Läſſig bei 
Gottesberg. 


14237. Die in Nr. 123 des Boten ſausgeſchriebene und auf 


dem Dominium Leſt⸗Kauffung zu beſetzende Stelle eines jungen 
Mädchens, zur Erlernung der Landwirthſchaft, iſt vergeben. 


14085. Zum 1. 8 1871 wird eine firme und gewandte 
giren geſucht. Nur vorzügliche Atteſte finden 


rer Arbeiter, der mit Pferden 
umzugehen verſteht, findet ſofort 
ein Unterkommen als Haushälter 
bei Pauline John, geb. Roehr 
14144. in Schmiedeberg. 


Ein verheiratheter Pferdeknecht, 


welcher fi über ſeine Brauchbarkelt und Führung durch gute 
Bengniile anszuwelſen vermag, wird für das Jahr 1871 zu 
miethen geſucht auf dem alten Hofe in Tiefhartmanus⸗ 
dorf N 14235. 

13935. Ein orventlihes Mädchen, wel in der Küce 
Bescheid weiß, ſucht ebe wah, Gasanſtalt. 


14299. Ein ordentliches Dienftmädchen wird p. 1. Januar 
1871 geſucht von und 1 eb Elle. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
14293. Ein Goldarbeiter Gehülfe wünſcht baldigſt in 
Condition zu treten. Gefällige Offerten unter C. 1g. poste 
restante Alt⸗Kemnitz. 
14303. Gin mit guten Beugnifien Er. Kutſcher ſucht 


ein anderweitiges Unterkemmen dur 
Vermiethsfrau Gluche, 
Prieſterſtraße, neben der alten Stadtſchule. 


Eine Jungfer 
in geſetzten Jahren, mit vorzüglichen Zeugniſſen, ſucht zum 
1. 1 anderweitige Stellung. 
Gefällige Adreſſen sub E. 8. befördert die Expeditſon 
des Boten. 14269 


Lehrlings⸗Geſuch. 
14242. Für ein Galanterie: und Kurzwaaren⸗Geſchäft en gros 
und en detail wird zum ſofortigen Antritt ein Lehrling 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald Heinrich 
in Hirſchberg. 
12906. Für ein biefiges Movewaaren Geſchäft wird ein 
Lehrling zum fofortigen Antritt geſucht. Offerten unter II. 
werden in der Expedition des Boten erbeten. 


Gefunden. 
14240. Ein zugelaufener ſchwarzer Pudel iſt abzuholen bei 
Herrn Friſeur Martwig. 


14259. Am vergangenen Mittwoch hat ſich ein ſchwarzer 
Pudel (Hündin) auf dem Wege von Neuſtadtl über Friede⸗ 
berg bis Greiffenber n mir gefunden und kann ſelbiger ges 
gen Erſtattung der In ertions⸗Gebühren und Futterkoſten in 
Greiffenberg Nr. 337 abgeholt werden. 


14262. Im Gaſthaus „zum Adler“ in Hermsdorf bei Wal⸗ 
denburg it ein Hund zurückgeblieben. Der wahrſcheinliche 
Eigenthümer aus der Gegend von Landeshut kann denſelben 
gegen Erſtattung der Koſten bei dem Kutſcher des Hrn. Kolbe 
n Landeshut, Heinrich Müller, abholen. 


14294. Am 12. d. M, früh, iſt ein junger, ſchwarzer Pudel 

mit weißer Bruſt in der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Alt⸗Kem⸗ 

nitz zugelaufen. Eigenthümer wolle denſelben binnen 8 Tagen 

egen Erſtattung der Inſertlons⸗ und Futterkoſten daſelbſt in 
pfang nehmen. 


Verloren. 


14268. Vergangenen Sonntag Vormittag iſt auf der 
Straße von Ober⸗Röversdorf nach Schönau ein Damen: 
Pelzkragen verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
erhält für Abgabe deſſelben in der Röversdorfer Schule 


eine angemeſſene Belohnung. Wölffer, Lehrer. 


14281. Auf der Straße von Schwarzbach bis Hirſchberg 
iſt ein grauer Paletot verloren gegangen. Finder erhält 
bei Abgabe deſſelben im Gaſthof „zur Hoffnung“ in Hirſchberg R 


eine gute Belohnung. 


14280. Von der Schſidauerſtraße bis zum Bahnhof iſt ein 


Schleier verloren worden. Der Finder wird gebeten, den⸗ 


ſelben gegen Belohnung in der Buchhandlung des Herrn Wendt 
abzugeben. 


— 


Geldverkehr. 


s 1000 Thaler er 


find auf ganz ſichere erſte Hypothek fofort oder J. Jung 
vergeben. Näheres in der Expedition = Boten a. d- 1 


14246. Die, in Nr. 130/31 des Boten offerirt, auszu 
3000 Thlr. ſind vergeben. 
Schmiedeberg, den 12. November 1870. 
0 


Scholz em. N 

Einladungen. f 
„Hötel Preuss. Hof.“ 
Heute, Dienftag den 15. Nover N 
Großes Abend⸗ Cone“ 


unter Leitung des Muſikdirektor SU gg, N 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 2 / 


Es laden ergebenſt ein: 


Verw. A. Breiter. J. Elger⸗ 


J. Gruner's Felſenkeller. 10 
Mittwoch den 16. November 187% 


Großes Abend ⸗Concert 


und Tanz, 
unter Leitung des Muſildirector Elger 


Anfang 7 Uhr, 6 za 


wozu ergebenſt einladen: Hermann 
Zur Kirmes nach Giersdorl 


14291. 


14296. J. Eiger. 
ladet auf Dienſtag den 15. d. Mts. freundlich ein. 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. un- 

14292. T. Lipym 
De | 
Scheffel [etl. ſgr. pf. et. ge. 
220 — 212 — 2 3— 117 


GBetreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 12 November 1870. ale! 
oͤchſter a 5 — 2128 — 2| 8 
Getreide: Preis bei der Kreis: Stadt zweit 50 
Aeg r e . u sah 
pro Scheffel preuß. ſhöchſter Pr. mittler Pr. Inledrig a 


w. Weizen. Beuel Roggen 
| | m 1123 
ittler. ... -1213-12| 6120 
Niedrizfter. . 


Breslau, den 12 November 1870. 2 | 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 14 


